Weihnachtszeit: 7. Januar VII






    JAN-07

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse
(eine andere) Lesung: Jes 60, 1-5a. 19b-20 (anbei)
(ein anderes) Evangelium: Joh 1, 9-12a (anbei)
zu Beginn:

Wir haben Weihnachten gefeiert 

und das Fest der Erscheinung des Herrn.

Noch immer - und bleibend -

leuchtet das Licht der vergangenen Tage.

Jesus Christus ist das Licht - Leben auch im Tod.

„Ob wir leben oder ... sterben, 
wir gehören dem Herrn.“

In dieser Gesinnung - und Zuversicht - feiern wir heute 

- noch dazu am Herz-Jesu-Freitag -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n )

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, und hast uns verheißen, 


daß auch wir eine Heimat haben im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus. Du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst in allem uns gleich, außer der Sünde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein (- menschliches -) Leben hingegeben 


und uns für immer die Gemeinschaft mit Gott geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Du Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du Licht, das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn,

vor aller Zeit aus dir geboren,

ist in unserem Fleisch sichtbar erschienen.

Wie er uns gleichgeworden ist

in der menschlichen Gestalt,

so sind/ist 
N. N.

- wie auch N. N. -

ihm gleichgeworden im Tod.

Schenke ihnen/ihm/ihr Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

in Christus hast du den Völkern

deine (- ewige -) Herrlichkeit geoffenbart.

Gib uns die Gnade,

das Geheimnis unseres Erlösers

immer tiefer zu erfassen,
und nimm unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. - 

auf in die Schar deiner Heiligen

im Reich des Lichtes und des Friedens.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,

in Christus hast du den Völkern

deine Herrlichkeit geoffenbart.

Gib uns die Gnade,

die Bedeutung Jesu
immer tiefer zu erfassen,
und nimm unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. - 

auf in die Schar deiner Heiligen

im Reich des Lichtes und des Friedens.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

hab Erbarmen

mit dem/der/den Verstorbenen 
N. N.

und laß ihn/sie bei dir leben.

Schenke ihm/ihr/ihnen deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Jes 60, 1-5a. 19b-20

Lesung aus dem Buch Jesaia.

„Auf, werde hell, denn es kommt dein Licht,

und die Herrlichkeit des Herrn 
geht leuchtend auf über dir.
Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker,

doch über dir leuchtet der Herr,

seine Herrlichkeit erscheint über dir.
Völker wandern zu deinem Licht,

und Könige pilgern zu deinem strahlenden Glanz.
Blick auf und schau umher:
Alle versammeln sich und kommen zu dir.
Deine Söhne kommen von fern,

deine Töchter trägt man auf den Armen herbei.
Wenn du das siehst, wirst du dich freuen,

du zitterst vor Glück, und das Herz geht dir auf.
Der Herr ist dein ewiges Licht,

dein Gott dein strahlender Glanz.

Deine Sonne geht nicht mehr unter,

und dein Mond nimmt nicht mehr ab,

denn der Herr ist dein ewiges Licht;

zu Ende sind deine Tage der Trauer.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Jes 60, 1-5a. 19b-20

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaia:

„Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker,

doch über dir leuchtet der Herr,

seine Herrlichkeit erscheint über dir.

Der Herr ist dein ewiges Licht,

dein Gott dein strahlender Glanz.

Deine Sonne geht nicht mehr unter,

und dein Mond nimmt nicht mehr ab,

denn der Herr ist dein ewiges Licht;

zu Ende sind deine Tage der Trauer.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 


Kehrt um, das Himmelreich ist nah, - 


es kommt und ist zugleich schon da. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 9-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus Christus, das wahre Licht, 

das jeden Menschen erleuchtet,

kam in die Welt.
Er war in der Welt,

und die Welt ist durch ihn geworden,

aber die Welt erkannte ihn nicht.
Er kam in sein Eigentum, 
aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.
Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben die Lesung aus dem Buch Jesaia 
im Advent gehört als Prophezeiung, 
heute als Erfüllung.

Gott ist Mensch geworden, 

„Jesus, das wahre Licht, kam in die Welt.“

Nicht nur (- die -) Hirten,

auch (- die -) Sterndeuter haben Jesus angebetet.

Ihr Kommen zu Jesus feiern wir 
als Erscheinung des Herrn.

Ähnlich erkennt der greise Simeon in Jesus Licht
- nicht nur sein (- ganz -) persönliches,

er spricht über Jesus als Licht, 
das die Heiden erleuchtet,
und das in besonderer Weise erstrahlt für sein Volk.

Jesus ist „das Licht der Welt“
, 

das uns sendet, selber Licht zu sein.

Er ist aber zudem Licht jenseits dieser Welt: 
„Licht vom Licht“
, 
„wahrer Gott vom wahren Gott“
.

Das Prophetenwort des Jesaia ist Wirklichkeit geworden 
- nicht nur für uns, auch für die Verstorbenen:

„Der Herr ist dein ewiges Licht,

dein Gott dein strahlender Glanz.“

Das Licht ist ein Sinnbild für das Wesen von Gott, 
für die Person Jesus.
Er ist der Retter,
 der „Immanuel“
, 
der „Gott mit uns“
 - 
im Leben, im Tod - 
und für immer in der Gemeinschaft der Heiligen.

Amen.
Fürbitten:

1. Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Schenke allen Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

3. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

4. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 

im Buch des Lebens.

5. Geleite uns durch das Dunkel dieser Zeit 

zu deinem ewigen Licht.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott,

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir für unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen (- im Licht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

wir bringen unsere Gaben dar

für die Feier,

in der sich ein heiliger Tausch vollzieht.

Nimm sie an

und schenke unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer dar

für unsere(n) Verstorbene(n)

N. N. 

- und gedenken auch 

des/der Verstorbenen N. N. - 

Erhöre unser Gebet:
Nimm ihn/sie in die ewige Heimat auf

und schenke ihnen/ihm/ihr für immer dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)

oder:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Eucharistie verbindet uns mit allen Menschen, 

die uns im Tod vorausgegangen sind. 

Wir haben teil an der himmlischen Liturgie, 

die seit Ewigkeiten vor Gott gefeiert wird. 

Wir tauchen ein in den ewigen Lobgesang der Engel. 

Der Himmel tut sich auf und läßt uns einen Blick tun 

in eine andere Welt, in die Welt jenseits des Todes. 

Wir treten in der Eucharistie schon über die Schwelle des Todes 

und haben teil an den Menschen, die jenseits der Schwelle leben. 

Die Toten sind nicht einfach der Welt entschwunden, 

sondern sie sind bei Gott. 

Und das Totenmahl der Eucharistie 

schenkt uns auch Gemeinschaft mit ihnen. 

So reicht unser Leben über die engen Grenzen unserer persönlichen Biographie hinaus. Wir haben teil an den Heiligen, 

die gemeinsam mit uns die Erlösung in Christus feiern. 

Und wir treten in Verbindung mit all den Toten, 
die wir gekannt haben. 

So überschreiten wir in der Eucharistie 
die Grenze unserer irdischen Existenz 
und haben teil am Leben derer, die vollendet sind. 

Der Raum, in dem wir Eucharistie feiern, 

ist durchwohnt von all den Toten, die wir gekannt haben ...

In der Gemeinschaft der Toten, die bei Gott daheim sind, 

reicht die ewige Heimat hinein in unsere Fremde. 

Das nimmt uns die Angst vor dem Tod 

und macht uns vertraut mit der Welt jenseits des Todes. 

Erst wenn unser Leben bis in den Raum 

jenseits der Schwelle des Todes hineinreicht, 

ist es ganz geworden.

Erst dann hat es die Gebrochenheit überwunden, 

die ihm der Tod gebracht hat. 

Erst dann ist es ein Leben geworden, 

das für immer gerettet ist in Gott hinein. ...

Im Tod wird unser Leben endgültig 

und es wird hineingehoben in Gott. 

Der eigentliche Ertrag unseres Lebens 

wird im Tod in die Ewigkeit gerettet 

und der Vergänglichkeit entrissen. 

In der Eucharistie haben wir teil an der Vergangenheit, 

an dem, was Menschen vor uns verwirklicht haben 

an göttlichen Möglichkeiten, 

und zugleich an der Zukunft Gottes, 

auf die sie uns verweisen. 

So werden Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft eins 

in unserer gemeinsamen Feier. 

Das Eigentliche, Ewige unseres Lebens wird sichtbar, 

wir stoßen vor zu unserem wahren Selbst, 

das Vergangenes und Zukünftiges 

im Augenblick miteinander vereint.“

oder:

II.

„Gott hat sein letztes, tiefstes, schönstes Wort

im fleischgewordenen Wort in unsere Welt hinausgesagt.

Und dieses Wort heißt:

Ich liebe dich, du Welt, du Mensch.

Ich bin da: Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Angst,

denn ich habe sie mitgelitten.

Ich bin in deiner Not bis hin zum Tod,

denn heute begann ich mit dir zu leben und auch zu sterben.

Ich bin bei dir, und ich verspreche dir:

Dein Ziel heißt Leben - ewiges Leben.“

oder:

III. (Kurzfassung)
„Gott hat sein Wort in unsere Welt gesagt.

Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich.

Ich bin für dich da. 
Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, 

bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Not 

bis hin zum Tod.

Dein Ziel heißt Leben - 

ewiges Leben.“

oder:

IV.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir haben das Opfer des Lobes dargebracht

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Laß ihn/sie dein unvergängliches Licht schauen

und die ewige Seligkeit erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben (- in diesen weihnachtlichen Tagen -)
das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) verstorbene(n) N. N..

Führe sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel zum Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

oder:
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,

der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 


in sein wunderbares Licht gerufen;

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe.

(Amen.)

Christus, der (- heute -) der Welt erschienen ist 


als Licht in der Finsternis,

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

(Amen.)

Die Weisen sind dem Stern gefolgt


und haben Christus gefunden;

Gott führe auch euch auf dem Weg der irdischen Pilgerschaft


zur Anschauung seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 368f („Präfation von Weihnachten III“) oder: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); Liedvorschlag: GL 914 (Nr. 818) „Ein Stern mit hellem Brande“; GL 214 (Nr. 139) „Hört, es singt und klingt mit Schalle“


� Röm 14, 8


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Jer 23, 8; Phil 3, 20


� vgl. MB 56 (=MB 66); MB 64


� vgl. MB 59 (=MB 69); MB 1135


� vgl. MB 59 (=MB 69); MB 1135


� vgl. MB 1158


� vgl. Jes 60, 1-5a. 19b-20


� Jes 60, 1-5a. 19b-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 1, 9-12a


� vgl. Joh 1, 9


� vgl. Lk 2, 8-20


� vgl. Mt 2, 1-12


� vgl. Lk 2, 21-35


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. GL 377 (Nr. 356) „Großes Glaubensbekenntnis“


� vgl. GL 377 (Nr. 356) „Großes Glaubensbekenntnis“


� vgl. Jes 60, 19f


� vgl. Lk 2, 11; Phil 3, 20f; KKK 430-435; 452; 2666; 2668


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 46 (= MB 54; MB 59; MB 65; MB 69; MB 231); MB 1137


� MB 1157


� vgl. MB 368f; MB 452


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 81f


� frei nach Karl Rahner


� frei nach Karl Rahner


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1163


� vgl. MB 825; MB 1127


� vgl. MB 564f





